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Ossensamstag 01. März 2025 
Macht alle mit – Anmeldungen ab sofort 

Damit der Ossensamstag am 01. März 
2025 ein buntes vielfältiges Karnevalserleb-
nis für alle Jecken in Stadt und Land wird, 
rufen wir alle Vereine, Verbände, Musik-, 
Motiv-, und Tanz gruppen auf, am Umzug 
aktiv teilzunehmen.

Die Zugstrecke beginnt im Bereich des Kollegienwall und 
 endet in der Hasestraße.

Fragen rund um den Umzug und Anmeldungen nimmt ab 
 sofort Sabine Hackmann vom BOK e. V. (Bürgerausschuss Osna-
brücker Karneval) entgegen – sabine@moellenkamp.de. 

Die Anmeldeformulare gibt es auf unserer Hompage www.
osna-helau.de. Aktuelle Infos rund um den Karneval unter 
 instagram/osna_helau_official und facebook/bok.

Text: Karin Haufs Foto: Björn Kaisen  

„Der Naturschutz hat
ein neues Zuhause“

GRÜNE freuen sich  
über Standort im Lok-Viertel  

Nach dem Wegzug aus der jahre-
langen Bleibe am Zoo und einer 
 kurzen Zwischenstation an der 
Nackten Mühle haben die Natur- 
und Umweltverbände aus Stadt und 

Landkreis Osnabrück seit Anfang Oktober ein neues Zuhause 
im Schinkel. Darüber freuen sich Luca Wirkus und Max Straut-
mann von den GRÜNEN, die sich für eine Zukunft der zahl-
reichen Verbände eingesetzt hatten: 

„Der neue Standort ist nicht nur aufgrund der zentralen Lage 
zwischen Innenstadt, Hase und Hauptbahnhof ein echter Ge-
winn für alle. Die Natur- und Umweltverbände mit ihren über 
6.000 Mitgliedern können sich mit Rat und Tat direkt vor Ort in 
die Planung des Lok-Viertels auf dem Gelände des ehemaligen 
Güterbahnhofs einbringen. 

Die Räumlichkeiten sind su-
per geeignet und bieten die 
Möglichkeit zur Öffnung und 
Erweiterung für weitere Ver-
eine und Initiativen. Vielleicht 
entsteht hier in Zukunft ja ein 
Osnabrücker Umwelthaus? Es 
ist gut, dass die Stadt ihre 
Unterstützung  gegeben hat, 
sich wie der Landkreis an den 
Mietkosten zu beteiligen.“                                                 
    Text und Foto: Karola Westendorf  

Mindener Straße 338 • 49086 Osnabrück
0 54 1 / 99 89 64 99  • www.seh-werk.de

  
 
 Bestattungsinstitut  Ingrid Hehemann

ABSCHIED NEHMEN  –

   ein schwerer Weg. 

Wir begleiten Sie auf diesem Weg und sorgen  
für eine würdevolle und individuelle Bestattung. 

Inhaberin Andrea Brand 

Telefon  0541 / 37165 
www.bestattungen-baumgarte.de 

Redaktionsschluss
für die Januar-Ausgabe 

ist der:

Donnerstag,
16.01.2025, 12 Uhr 

Beiträge bitte per Mail an: 
verlag@lamkemeyer-druck.de
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Auf ein Wort:

Aktueller Stand des  
1. Bauabschnitts Sanierung 
Mindener Straße   

Die Mindener Straße und  
ihr dringender Sanierungsbedarf 
sind in dieser Kolumne schon 
seit Jahren eines meiner Dauer-
themen. Nach jahrelangem 
Stillstand hat die Stadt in der 
Zwischenzeit mit den Planun-
gen für die notwendige Sanie-
rung begonnen, zunächst für 
den ersten Bauabschnitt zwi-
schen den Einmündungen Burg 
Gretesch und Auf dem Winkel. 

Die Verwaltung hatte im Mai 
letzten Jahres verschiedene 

 Entwürfe in die Bürgerbeteiligung gegeben und ist mit den Ent-
würfen an die Anlieger der Straße herangetreten, um an-
grenzende Grundstücksflächen für einen breiteren und ge-
trennten Geh- und Radweg zu erwerben. Die angeschriebenen 
Anwohner haben einen Verkauf von dafür benötigten Flächen 
allerdings abgelehnt. Auch auf die zweite Planungsidee der Ver-
waltung, bestehend aus einer Kombination aus gemeinsamem 
und getrennten Geh- und Radweg, bekam die Stadtverwaltung 
keine positive Resonanz und musste somit feststellen, dass es 
seitens der Anwohnerinnen und Anwohner keine Verkaufs-
bereitschaft für mehr Flächen für den Geh- und Radweg gibt. 

Die Sanierung kann also nur auf den stadteigenen Flächen ge-
plant werden. Die Verwaltung hat ihre Planungen nun daran 
 angepasst. Beidseits des gesamten Streckenabschnitts wird 
dementsprechend nur mit einem kombinierten Geh- und Rad-
weg mit einer Regelbreite von 2,5 Metern zuzüglich einem 
 halben Meter Sicherheitstrennstreifen geplant. Innerhalb dieses 
Streckenabschnitts besteht die Möglichkeit, den kombinierten 
Geh- und Radweg mit einer Breite von 3,25 Metern anzulegen, 
also immerhin geringfügig breiter. 

Die Planungen nehmen also weiter Kontur an, auch wenn die 
zur Verfügung stehende Fläche leider nicht zulässt, Geh- und 
Radweg für mehr Sicherheit aller Verkehrsteilnehmerinnen und 
-teilnehmer voneinander getrennt verlaufen zu lassen. 

Frank Henning 
MdL und Mitglied der SPD-Ratsfraktion

Bissendorf-Natbergen: Auf der Heide 10 · Tel. 05402 690746
Wallenhorst-Hollage: Sachsegge 10 · Tel. 05407 8985040
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-15 Uhr

w w w . g a e r t n e r e i - h a u c a p . d e

Wir wünschen unseren Kunden
eine besinnliche Adventszeit,
ein schönes Weihnachtsfest
und alles Gute für das Jahr 2025!

Besinnliche Adventszeit !Besinnliche Adventszeit !Besinnliche Adventszeit !
aus eigenen Kulturen!aus eigenen Kulturen!
Weihnachtssterne
aus eigenen Kulturen!aus eigenen Kulturen!
WeihnachtssterneWeihnachtssterneWeihnachtssterne

Frank Henning Foto von Lukas Gruenke
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Bürgerfest des Bürgervereins Voxtrup e.V.  
am 08. November 2024

Nach der gelungenen Premiere im Jubiläumsjahr 2023 fand 
auch dieses Jahr unser Bürgerfest oder -party auf dem Hof 
 Thiesing statt. 

Gefreut hat uns der große Zuspruch, denn auch diesmal war 
die Veranstaltung ausverkauft. 

Neben der Geselligkeit bei guten Gesprächen, Musik und Tanz 
wollten wir als Bürgerverein wieder Vereinen und Generationen 
aus Voxtrup die Möglichkeit geben, sich zu vernetzen.

Neubürgern in Voxtrup bietet ein solches Treffen außerdem 
die Möglichkeit, unseren Stadtteil sowie deren Bewohner 
 kennenzulernen.

All dieses ist auch dieses Jahr wieder hervorragend gelungen. 
Ein großer Dank geht an das Orga- und das Thekenteam dafür.

Eine Wiederholung ist nächstes Jahr am 07. November 2025 
geplant. Also schon mal vormerken. 

Text und Fotos: Franz-Josef Westermann

WWeeiihhnnaacchhttssggrrüüßßee  vvoomm

Meyerhof

wwwwww..mmeeyyeerrhhooff--bbeellmm..ddee ||      @@mmeeyyeerrhhooff__bbeellmm

NNaattuurrkkoosstt  DDIIRREEKKTT vvoomm  BBiioollaannddbbeettrriieebb  

13. & 14.12.ADVENTSAKTION im Hofladen & Bio-Weihnachts-bäume

TTäägglliicchh  ggeeööffffnneett::  MMOO  -- FFRR  99  -- 1188  hh  //  SSAA  88-- 1133  hh
HHeeiilliiggaabbeenndd  &&  SSiillvveesstteerr  88  -- 1122  hh
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

zum Weihnachtsfest 2024 sende ich Ihnen herzliche Grüße. Als Ihr Vertreter im Stadtrat 

liegt mir besonders die Bildung unserer Kinder und das bürgerschaftliche Engagement am 

Herzen.

Mit dem neuen Startchancen-Programm des Bundes haben wir die Möglichkeit, unsere 

Schulen besser auszustatten und Bildungschancen zu verbessern. Gleichzeitig möchte ich 

all jenen danken, die sich ehrenamtlich in unserer Stadt engagieren. Ihr Einsatz ist unbezahl-

bar für unser Gemeinwesen, und wir werden uns weiterhin für eine stärkere Anerkennung 

des Ehrenamts einsetzen.

Für das kommende Jahr wünsche ich mir, dass wir die Schulsanierungen schneller vorantrei-

ben können. Ihnen und Ihren Angehörigen wünsche ich eine besinnliche Weihnachtszeit 

und ein glückliches neues Jahr.

Ihr Wulf-Siegmar Mierke

Gruppe FDP/UWG • Rathaus, Bierstraße 28 •49074 Osnabrück

WIR
WÜNSCHEN
FROHE
FESTTAGE
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Das Schulmuseum lebt – Wie wär’s mit einer Führung? 
Das Schulmuseum ist umgezogen 

und alle fühlen sich am  neuen 
Standort – Arndtplatz 1 – wohl. Seit 

dem 22. November gibt es wieder Führungen für Gruppen, 
Erwachsene und Schulklassen – und bisher sind alle Besucher 
begeistert.

Die Exponate, die in den fünf Räumen des Schulmuseums bei 
Führungen präsentiert werden, erzählen jeweils eine interes-
sante Geschichte: der hölzerne Schulranzen aus dem Jahr 1880, 
die Lehrergeige aus den Jahr 1908, Fibeln und Rechenbücher 
aus der Zeit des Nationalsozialismus und der DDR sowie die 
Schülermützen, die früher von Jungen und Mädchen auf w eiter-
führenden Schulen getragen wurden.

Höhepunkt einer Führung ist immer der Besuch der histori-
schen Klasse mit Schulbänken, die zum Teil älter als 100 Jahre 
sind. Dort werden die Besucher mit Schiefertafeln und Griffeln 
sowie mit Federn und Tintenfässern konfrontiert. Schulklassen 

lieben den „Unterricht wie früher“, wobei der gefürchtete Rohr-
stock allerdings nicht zum Einsatz kommt. Schulstrafen wie das 
Scheitelknien oder das Tragen der Eselskappe werden aber so-
wohl bei jüngeren als auch bei älteren Besuchern thematisiert.

Historische Medien wie die Laterna Magica, ein Tellurium, 
alte Filmprojektoren und Computer sowie Schulwandbilder aus 
unterschiedlichen Fachbereichen ergänzen die Sammlung.

Sollten Sie sich für einen Besuch interessieren, kontaktieren 
Sie bitte den Vorsitzenden des Osnabrücker Schulmuseum, 
Hartmut Bruns, unter 0541/587568 oder schreiben Sie eine  
E-Mail (hartmut.bruns@osnanet.de).

Weitere Informationen, z. B. wann öffentliche Führungen für 
Einzelpersonen angeboten werden, finden Sie auf unserer stets 
aktuellen Homepage (www.osnabruecker-schulmuseum.de). 

Text und Fotos: Hartmut Bruns
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„Kein Pardon“ und „Spongebob Schwammkopf“ 
2025 auf der Waldbühne

Kartenvorverkauf beginnt am 1. Dezember
Die Waldbühne Kloster Oesede taucht für die Sommersaison 

2025 ein – und zwar in die Weiten des blauen Ozeans und in die 
bunte Glitzerwelt des Fernsehens. Mit der Musicalversion rund 
um den schwammigen Kinderhelden „Spongebob Schwamm-
kopf“ sowie der auf dem gleichnamigen Kultfilm von Hape 
 Kerkeling basierenden Inszenierung von „Kein Pardon“ will die 
Waldbühne wieder für beste Unterhaltung sorgen. Der Karten-
vorverkauf begann am 1. Dezember.

Die Publikumsreaktionen und die Zuschauerzahlen aus diesem 
Jahr haben einmal mehr gezeigt: die Waldbühne Kloster Oesede 
gehört zu den beliebtesten Musical-Spielstätten in der Region. 
Ein Grund dafür dürfte, neben der besonders stimmungsvollen 
Atmosphäre, vor allem die Stückauswahl sein, die große Ab-
wechslung bietet, für Jung und Alt etwas parat hält und die 
 immer beste wie kurzweilige Unterhaltung verspricht. Daran 
knüpft das Ensemble auch in 2025 an, sodass für das Familien-
stück ein Stück ausgewählt wurde, dessen Hauptcharaktere 
wohl den meisten ein Begriff sein müsste. Der liebenswerte 
Schwamm Spongebob, Seestern Patrick und Eichhörnchen 
 Sandy müssen sich in Bikini Bottom – der Heimat von Sponge-
bob Schwammkopf auf dem Meeresboden – einer großen 
 Herausforderung stellen. Ein gewaltiger Vulkan droht ihre 
 Heimat zu zerstören und es liegt an Spongebob, diese zu retten, 
wobei die Botschaft von Mut und Zusammenarbeit im Mittel-
punkt der Geschichte steht. Mit humorvollen Dialogen, mit-
reißenden Songs und einer farbenfrohen Inszenierung bringt 
das Spongebob-Musical die beliebten Charaktere der TV-Serie 
auf die Bühne und bietet ein fröhliches wie mitreißendes 
 Abenteuer für Groß und Klein.

Als abenteuerlich könnte auch der Weg von Peter Schlönzke 
in die glamouröse Welt des Showbusiness bezeichnet werden. 
Schlönzke ist die Hauptfigur, nicht nur im aus dem Jahr 1993 
von Hape Kerkeling stammenden Kultfilm „Kein Pardon“, son-
dern auch im gleichnamigen Musical, das auf der Filmerzählung 
basiert. Schlönzke träumt von einer Karriere im Fernsehen, 
kommt aber zunächst über den Job als Kabelträger nicht hinaus. 
Erst ein vermeintlicher Eklat gegenüber dem arroganten und von 
Starallüren geprägten Moderator der Live-TV-Sendung „Witzisch-
keit kennt keine Grenzen“ bringt ihm dem langersehnten Mode-
rationsjob. „Kein Pardon – das Musical“ ist eine turbulente Reise 
voller komischer Missverständnisse, skurriler Charaktere und 
satirischen Seitenhieben. Mit spritzigen Dialogen, witzigen 

Songs und viel Herz nimmt das Musical die Glitzerwelt des Fern-
sehens humorvoll aufs Korn, bietet die Publikum aber zugleich 
auch eine Mischung aus Humor und Tiefgang.

Die Premiere von „Spongebob Schwammkopf“ steigt am 
Sonntag, 1. Juni 2025. Insgesamt sind 16 Vorstellungen geplant. 
„Kein Pardon – das Musical“ feiert am Freitag, 27. Juni 2025, 
Premiere. Die Musical-Adaption steht 14 Mal auf dem Spiel-
plan. Der Kartenvorverkauf – für beide Stücke - beginnt am  
1. Dezember. Im Vorverkauf kosten die Tickets für das Abend-
stück – wie im Vorjahr – 24,40 Euro und 19,90 Euro im er-
mäßigten Preis für Kinder, Schülerinnen und Schüler, Studierende 
sowie Schwerbehinderte. Eintrittskarten für das Familienstück 
liegen bei 6,40 Euro für Kinder und bei 9,70 Euro bei Erwach-
senen. Außerdem sind Inhaberinnen und Inhaber der KUKUK-
Karte gern gesehene Gäste auf der Waldbühne. Mit Vorlage des 
Ausweises kostet der Eintritt nur 1 Euro, Kinder zahlen mit der 
KUKUK-Karte 50 Cent.

Alle Informationen unter www.waldbühne.com. Dort können 
die Tickets auch direkt online erworben werden. Weitere Vor-
verkaufsstellen sind: Buchhandlung Sedlmair (Oeseder Straße 
94) und die Tourist-Information in Osnabrück (Bierstraße 22). 
Weitere Informationen erteilt auch das städtische Kulturbüro 
unter 05401 850-250.

– Anzeige –

Auch im kommenden Sommer will die Waldbühne Kloster Oesede  
mit den beiden Musical-Stücken „Kein Pardon“ und „Spongebob 
Schwammkopf“ wieder für volle Ränge sowie beste Unterhaltung 
sorgen. Der Kartenvorverkauf beginnt am 1. Dezember.

Foto: Foto-Team Waldbühne Kloster Oesede

KEINE
WARTEZEITEN!

SICHERT
EUCH NOCH
HEUTE
EUREN
TERMIN!

NUR BEI UNS IM PHYSIOCENTER!
AM BAHNHOF 12

49143 BISSENDORF
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Das Widukindland 
singt und swingt

Am 20. September war es 
wieder soweit. Zum zweiten 
Mal veranstaltete der öku-
menische Förderverein sein 

Mitsingkonzert unter dem Motto „Das Widukindland singt und 
swingt“. Musikalisch wurde der Abend von der Band „Saiten-
springer“ aus Georgsmarienhütte gestaltet. Bei den über-
wiegend deutschen Schlagern wurde begeistert mitgesungen, 
so dass die Band Überstunden einlegen musste und erst nach 
mehr als zweieinhalb Stunden Feierabend machen konnte.

Fast 150 Besucher, darunter viele Kinder, hatten großen Spaß. 
Der Förderverein hatte außerdem für eine umfassende Be-
wirtung gesorgt. Getränke, Bratwürstchen und Reibekuchen 
sorgten für zufriedene Gesichter. 

Unser Dank gilt allen Beteiligten für diesen gelungenen 
Abend.                  Text und Foto: Christopher Lalottis
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Die Osnabrücker KUKUK-
Initiative hat beim NDR- 
Ehrenamtspreis 2024 den 
zweiten Platz belegt. Fünf 

Initiativen und Pro jekte standen in diesem Jahr zur Wahl – alle 
wurden auf ndr.de online vorgestellt, aber auch im Programm 
von NDR 1 Niedersachsen und bei Hallo Niedersachsen. Vom 
18. bis 22. November konnten Zuschauer und Hörer von NDR 
online abstimmen, welche der Initiativen gewinnen soll. KUKUK 
erhielt immerhin 26,5 Prozent der Stimmen und musste sich 
nur der Gassi- Gruppe der Stiftung De Hun’nenhoff aus Wietzen-
dorf ge schlagen geben. 

Rund 350 geladene Gäste waren in Hannover dabei, als die 
NDR-Landesfunkhausdirektorin Andrea Lütke im Forum des 
Sparkassenverbandes den Sonderpreis an die Sieger über-
reichte. Der Verein KAOS e. V. (Kultur für Alle Osnabrück) hatte 
allein durch die Berichte im 
NDR-TV und -Rundfunk in der 
 Abstimmungswoche schon 
große Resonanz erfahren. 
Neue  KUKUK-Karten wurden 
ausgestellt, ein Service-Club 
aus dem Landkreis lud zu 
 einem Vortrag ein.

Mit der KUKUK können 
Menschen aus Stadt und 
Landkreis Osnabrück mit 
 wenig Geld (Transferleistungs-
empfänger) Kulturveranstal-
tungen für 1 Euro (Kinder für 
50 Cent) besuchen. 

Die Resonanz bei den finan-
ziell Bedürftigen ist beein-
druckend: nach gut zehn Jah-
ren gibt es schon über 6.100 
KUKUK-Besitze rinnen und -be- 
sitzer, mehr als 22.400 ein-
zelne Kulturbesuche mit der 
KUKUK seit 2013 zeigen, dass 
Kultur „kein Luxus, sondern 
Lebensmittel“ ist (wie Jo-
hannes Rau so schön gesagt 
hat …). 

123 Veranstalter sind dabei, 
vom Theater über die Lager-
halle, mehrere Musikfestivals 
(z. B. das Euregio- und das 
Morgenland-Festival) bis hin 
zu den Museen in Stadt und 
Landkreis. 

Die KUKUK ermöglicht au-
ßerdem die kostengünstige 
Teilnahme an Musikkursen, 
Kunstworkshops, Chören, En-
sembles und vielen anderen 
Angeboten.

Weitere Informationen unter 
www.kukuk.de.   

Text und Foto:  

Max Ciolek

Die 
an Weihnachten 

Wir wünschen ein schönes Fest!

www.swo.de/weihnachten 

KUKUK wird Zweiter beim NDR-Ehrenamtspreis
Gassi-Gruppe aus Wietzendorf gewinnt
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Stadtprinzenpaar eröffnet die „fünfte“ Jahres-
zeit mit dem Karnevals-Ruf „Alaaf und Helau“

Da staunten die Jecken der vielen Karnevalsgesellschaften des 
BOKs nicht schlecht. Kölsche Alaaf in  Osnabrück! Guido I. und 
Susi I. (Neuenfeldt) sind im  OKV (Ostercappelner Karnevalsver-
ein) beheimatet. Hier gilt der Karnevalsruf „Cappeln Alaaf“, weil 
der Gründer des OKV aus Aachen kam.

Traditionelles Pumpernickelfrühstück
Kalli Budke, Präsident des BOK e. V. (Bürgerausschuss Osna-

brücker Karneval), begrüßte 180 fröhliche Karnevalisten aus 
den Karnevalsvereinen in Stadt und Land sowie Oberbürger-   
meisterin Katharina Pötter, Landrätin Anna Kebschull und 
 Ehrengäste mit einem dreifachen „Osna Helau“. 

Nach dem traditionellen „Pumpernickelfrühstück stieg der 
„Haster Narr“ (Roman Herzog) in die Bütt und verpackte in 
 seiner Rede mit humoristischen Worten die zu hohen Kosten 
für die Sanierung des VFL Stadions sowie die viel zu hoch 
 angesetzten Ausgaben für die Sanierung des Kreishauses. „Bei 
knappen Kassen soll man davon die Finger lassen“, rief er den 
Jecken zu.

Verabschiedung des queeren Stadtprinzenpaares
Mit stehenden Ovationen wurde das scheidende queere 

Stadtprinzenpaar Yut I. und Thomas I.  verabschiedet. Sie hatten 
mit ihren Auftritten in der Session 23/24 bundesweit für großes 
Aufsehen gesorgt. „Ihr habt mit uns kunterbunten Karneval 
 gefeiert, dafür danken wir euch“, rief Yut I. ins Publikum.  

Proklamation des Stadt-Prinzenpaares
Bürgermeister Uwe Görtemöller hatte die Ehre, das Stadt-

prinzenpaar in ihr neues Amt einzuführen. Zur Unterstützung 
hatte das neue Prinzenpaar eine große Anzahl von Adjudanten 
aus der Karnevalshochburg Ostercappeln mitgebracht. Görte-
möller bezeichnete das Prinzenpaar als wichtigen Botschafter 
für Humor, Zusammenhalt und Toleranz in politisch unruhigen 
Zeiten.

Guido I., Generalvertreter einer Versicherungsagentur in Bad 
Essen, und Susi I., Geschäftsführerin der Hafen-Wittlager-Land 
GmbH, sind bekennende Karnevalisten. Sie haben sich an  einem 
 Ossensamstag kennengelernt. Obgleich die Stadtprinzessin in 
Bonn geboren ist, war sie schon als  kleines Mädchen auf dem 
Umzugswagen ihres Opas beim Dammer Karneval dabei. Guido 
I. feierte den Osnabrücker Karneval von  Kindesbeinen an. 

Ihr Motto für die Session 2024/2025 „Niemols ohne Alaaf“ 
– Hand in Hand in Stadt und Land. „Bei wichtigen Projekten – 
wie zum Beispiel Nahversorgung oder ÖPNV sollen Stadt und 
Land zusammenarbeiten“, machte Guido I.  deutlich. „Wir möch-
ten in Stadt und Land als Stadtprinzenpaar gute Laune, Humor 
und Frohsinn verbreiten“, führte er weiter aus. Susi I. findet es 
wunderbar, einmal im Jahr in eine andere Maske zu schlüpfen. 
„Ob als Cowboy, Clown oder Fee. Der Ossensamstag ist ein 
 idealer Tag dafür“, rief sie fröhlich den Jecken zu. „Karneval 
führt Menschen zusammen, die sonst nicht aufeinandertreffen 
würden, das fördert die Beziehungen zueinander und macht 
einfach Spaß“, freute sich die Stadtprinzessin. 

PIN-Verkauf für den guten Zweck 
Das Stadtprinzenpaar macht sich stark für den Verein „Hunde 

für Handicaps e. V.“ Seit 1991 bildet der Verein Assistenzhunde 
aus und bereitet Menschen mit Handicap und ihre Hunde auf 
die Assistenzhunde-Team-Prüfung vor. Das bedeutet mehr 
 Lebensqualität für Menschen mit Handicap. Denn die Alltags-
dinge wie zum Beispiel in der Wohnung den Lichtschalter be-
tätigen oder Türen öffnen sowie Gegenstände apportieren sind 
wichtig für ein selbstbestimmtes Leben. „Dafür starten wir un-
seren PIN-Verkauf und hoffen auf einen guten Erlös für den Ver-
ein, der sich aus Spenden finanziert“, stellte Susi I. fest.

Telefon (05 41) 38 99 01 · Fax (05 41) 38 57 65
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück

info@plogmann-shk.de · www.plogmann-shk.de
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GmbH & Co. KG
Sanitär · Heizung

PPLLOOGG
MMAANNNN

GmbH & Co. KG

Sanitär Ÿ H
eizung

Am Mühlenkamp 3 Ÿ 49086 Osnabrück

05 41 - 38 99 01 Ÿ in
fo@plogmann-shk.de  

Infos unter: www. plogmann-shk.de
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Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir  Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir  
besinnliche Weihnachtstage und  besinnliche Weihnachtstage und  

ein vor allem gesundes neues Jahr. ein vor allem gesundes neues Jahr. 
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Osnabrück hat wieder 
ein neues Kinder-Stadtprinzenpaar

Präsident Kalli Budke freute sich, dass es in dieser Session 
wieder ein Kinder-Stadtprinzenpaar gibt. Mia I. (Wortmann) 
und Nico II. (Stenzel) kommen auch aus der Karnevalshochburg 
Ostercappeln und besuchen gemeinsam die 6. Klasse der Ober-
schule. Prinzessin Mia I. tanzt in der Funkengarde des OKV und 
Prinz Nico II. findet Karneval einfach „cool“. Er strahlte, als er 
das schöne, ganz neue Prinzenzepter von Uwe Görtemöller 
überreicht bekam. Mit einer tollen Tanzeinlage auf der Bühne 
begeisterten sie das Publikum.

Ehrung für Claudia Spindler
Ehrenpräsident René Herring rief die völlig überraschte und 

sehr gerührte Claudia Spindler auf die Bühne, um ihr den Ver-
dienstorden in Silber vom BDK (Bund Deutscher Karneval e.V.) 
zu überreichen.

Seit Jahrzehnten engagiert sich Claudia Spindler im Osna-
brücker Karneval. War schon als Kind durch ihre Eltern im Kar-
neval aktiv. War Mitglied der Tanzgarde in Hellern. Danach viele 
Jahre Zeremonienmeisterin von Hermania Hellern. Ist Protokoll-
führerin und  Zeremonien-
meisterin beim BOK e.V. Den 
Ossensamstag organisiert sie 
seit 2011. „Ohne Claudia 
 hätten wir  keinen Ossen-
samstag“, rief René Herring 
den Jecken zu. 

Ein buntes Programm mit 
Gardetanz des TSG Bad Essen, 
 Funkengarde OKV, Showtanz 
der Grün-Weißen-Garde, Bau-
er Heinrich Schulte-Brömmel-
kamp und dem Sänger Phil 
Spass rundete den fröhlichen 
Karnevalsbeginn ab.

Vormerken:
Alle Karnevals- 
veranstaltungen unter  
www.osna-helau.de –  
Stichwort „Termine“
Veranstaltungen  
des BOK e.V. unter  
www.osna-helau.de –  
Stichwort Veranstaltungen
21.02.25 –   
HERRENSITZUNG 2.0   
im Alando Ballhaus
27.02.25 –  
WEIBERFASTNACHTSPARTY 
vor dem Rathaus –  
Öffnung Karnevalsmarkt 
18.11 Uhr, Begrüßung  
ab 19.11 Uhr
01.03.2025  
OSSENSAMSTAG –  
Karnevalsumzug 14.11. Uhr – 
ab Kollegienwall –  
Höhe Neue Mühle – 
FAMILIENZONE –  
Schlagvorderstraße /  
Möserstraße     

Text: Karin Haufs  

Fotos: Sabrina Nass und Karin Haufs

Der Vorteilswelt-Adventskalender exklusiv  
für unsere Energiekunden:
www.swo.de/adventskalender

Jetzt downloaden!
Stadtwerke Osnabrück Vorteilswelt

Jeden Tag 
ein Gewinn!

Sind Sie  

dabei?
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Grünkohlmoultied des Bürgervereins Voxtrup e.V. 

Am 16. November fand unsere traditionelle Moultied im 
 Restaurant Waldesruh statt.

Nach der Begrüßung der fast 60 Anwesenden durch den Vor-
sitzenden Ansgar Frankenberg gab es leckeren Grünkohl mit 
Beilagen. 

Anschließend begeisterte Käthe von der Hettlage (Claudia 
 Elstro) das Publikum mit ihrem Vortrag. Zudem gab es wieder 
Zeit zum ausgiebigen Klönen und schnacken. 

Ein war gelungener, humorvoller Abend, um sich mal wieder 
auszutauschen und Spaß zu haben. 

 Text und Fotos: Franz-Josef Westermann

Wir wünschen Ihnen 
erholsame Festtage!

STARK in der Region
Meyer Entsorgung GmbH & Co. KG
Elbestraße 109 | 49090 Osnabrück | (0)541 58488-0

Weihnachtszauber 
Wenn in langen dunklen Nächten Kerzenschimmer rundherum, 
kleine feuchte Kindernasen drücken sich am Fenster krumm.

Wenn betörend süße Düfte warm erfüllen jedes Haus 
und melodisch schöne Klänge tragen in die Nacht hinaus.

Wenn geheimnisvolles Treiben um dich herum geschehen mag, 
der Verstand kann’s nicht erfassen, ist er da, der Weihnachtstag.

Willst du da nicht wieder Kind sein, um den Zauber zu verstehn? 
Glücksgefühl erfasst dein Herze, in Kinderaugen kann man’s sehen!

Und die Tür die bleibt verschlossen,  
hetzt du nur durch Zeit und Raum, 

nimm dir Zeit dich zu besinnen, dann erfüllt sich dieser Traum.

Ein frohes Weihnachtsfest und 
die Tage in Ruhe genießen, 
das wünscht der Vorstand  

vom Sozialverband Voxtrup 
gez. Hans-Josef Elstro
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Anderen oder sich selbst 
eine Freude bereiten und 
dabei noch Gutes tun? Mög-
lich macht dies die dies-
jährige Weihnachtshelden-

Aktion der Diakonie Osnabrück. 
Denn ab sofort sind die beliebten Schokoladen-Weihnachts-

männer für den guten Zweck wieder erhältlich. Das Besondere 
an der vorweihnachtlichen Nascherei: Zu jedem Weihnachts-
mann schenkt die  Diakonie Osnabrück ein Gratis- Los,  
das automatisch an der großen Weihnachtstombola teilnimmt.

„Jeder Weihnachtsmann kostet 4 €“, erzählt Eva Lodde, Fund-
raising Diakonie Osnabrück, über die Idee. „Selbstverständlich 
fließen alle Einnahmen in eines unserer Spendenprojekte – in 
diesem Jahr können wir das Baby lotsen-Projekt berücksich-
tigen.“ 

Zudem wurden sämt liche 
Materialkosten von der Uwe-
Karsten-Schierbaumstiftung 
übernommen.

Die Gewinne sind so viel-
seitig wie die Sponsoren 
selbst. 

„Von Gutscheinen für den 
VfL-Shop, einen Rundflug 
über Osnabrück, eine von der 
Firma Rahenbrock gespon-
serte Familienkarte für den 

Osnabrücker Zoo, Apple 
AirPods und vieles 
mehr: Unter den zahl-
reichen Gewinnen sind 
wirklich viele Highlights 
dabei“, so Eva Lodde 
weiter. „Das Engage-
ment unserer Unter-
stützerinnen und Unter-
stützer ist wirklich 
außergewöhnlich – dafür danken wir allen sehr.“

Erhältlich sind die Weihnachtsmänner ab sofort bei edel-
Kreis, Hasestraße 39–40 und der Osnabrücker Tourist Infor-
mation an der Bierstraße – natürlich nur, solange der Vorrat 
reicht.                           Text und Foto: Elisabeth Burghard

Osnabrück 
Stadt und Land

Schoko-Weihnachtsmänner für den guten Zweck
Diakonie Osnabrück startet Weihnachtshelden-Aktion

www.paritaetischer.de

Kleebergstr. 10 · 49086 Osnabrück
osnabrueck@paritaetischer.de
Telefon (0541) 4080412

TAGES-
PFLEGE

HAUS
KLEEBERG

Hier geht
für mich die 

Sonne auf.

Infos: Stadt Georgsmarienhütte · Tel. 05401 / 850-250 · www.georgsmarienhuette.de

Tickets ab 01.12.2024 unter:
www.waldbühne.com oder
an allen Vorverkaufsstellen von
Nordwestticket, u. a. Buchhandlung
Sedlmair, Tourist Info Osnabrück

SOMMERSTÜCKE 2025
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„Für die Kinder im Schinkel“ 
GRÜNE begrüßen Spielplatz- 

Pläne an der Carl-Legien-Straße  
In Osnabrück gibt es mehr als 200 

Kinderspielplätze. Davon über 20 im 
Stadtteil Schinkel. Einige sind aber in 
die Jahre gekommen und laden nur 
noch bedingt zum Spielen und als 

Treffpunkt ein. Die GRÜNEN freuen sich, dass die Neu gestaltung 
der Spielplätze im Schinkel nun auch an der Carl- Legien-Straße 
weiter Form annimmt: 

„Kinder brauchen Platz zum Spielen. Dieser Freiraum ist 
 gerade in dichtbesiedelten Stadtteilen wichtig, in denen viele 
Menschen eben nicht über einen Garten verfügen. Wenn es 
aber um die Ecke gemeinsame Spielflächen gibt, dann stärkt 
das nicht nur die Kinder, sondern auch das Zusammenleben im 
Quartier. 

Deshalb ist es großartig, dass die Planungen für einen kinder-
freundlicheren Bolz- und 
Spielplatz an der Carl-Legien-
Straße voranschreiten. Dabei 
sollte sich auch an den neuen 
Spielmöglichkeiten am Jegge-
ner Weg orientiert werden, 
die Beteiligung der Kinder ist 
wichtig und er muss barriere-
frei sein, damit dort Kinder 
mit und ohne Behinderung 
spielen können.“

Informationen zu den Pla-
nungen gibt es unter: gruen-
link.de/yvrbn1vp2v und einen 
Überblick über die Spiel-  
und Bolzplätze in Osnabrück 
unter: geo.osnabrueck.de/
spielplatz

Text und Foto: Karola Westendorf  
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Dachsanierung historischer Steinbrecher  
in Osnabrück-Pye

Seit 2009 kümmern sich die Osna-
brücker Dampflokfreunde um den 
Steinbrecher und das Gleisvorfeld bis 
zum Zechenbahnhof im Kultur und 
Landschaftspark Piesberg. Das Ge-

bäude dient dem Verein als Werkstatt und seit Wiederher-
stellung der Gleisverbindung vom Zechenbahnhof zum Brecher 
als Unterstellmöglichkeit für unsere historischen Fahrzeuge. 
Insbeson dere die Aufarbeitung der ehemals im Schinkel abge-
stellten Dampflok 41 052 findet hier statt.

Schon der jahrelange Aufbau der Bruchsteinmauer im Vorfeld 
und der Anschluss des Brechers an das Schienennetz sowie 
 Sanierungsarbeiten am Gebäude selbst haben im letzten Jahr-
zehnt viel ehrenamtliche Arbeit und auch Vereinsvermögen ge-
kostet.

Trotz regelmäßiger Unterhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen 
bestand an dem Gebäude ein akuter Sanierungsbedarf am Dach 
des Brechers. Schäden am Dach führten zu Wassereinbrüchen. 
Bei einem Frühjahrssturm im Februar 2022 wurden schließlich 
Teile der Dacheindeckung weggerissen. Das Innere des Ge-
bäudes war somit in großen Teilen der Witterung ausgesetzt 
und durfte zudem auf Grund einer Anordnung der Stadt Osna-
brück nur noch von befugten, eingewiesenen Personen in Teil-
bereichen betreten werden. Zum Glück konnten die Arbeiten 
an der Dampflok weitergehen.

Dennoch fanden seit 2022 die Arbeiten für den Brecher vor 
allem an den Schreibtischen von vielen Beteiligten statt. Die 
 Sanierung des Daches in einem Umfang von fast einer halben 
Million Euro mit acht Geldgebern von regional bis europäisch 
ist eine Herkulesaufgabe und eigentlich im Ehrenamt nicht 
machbar. Die Vorarbeiten dauerten über 2 Jahre mit viel ehren-
amtlicher Arbeit und professioneller Unterstützung.

Wenn wir dachten, nun steht alles, so kennt das öffentliche 
Ausschreibungsrecht doch einige Schleifen und nicht geahnte 
Anforderungen. Allein dieser Prozess zwischen dem Erhalt aller 
Förderbescheide und der Veröffentlichung der Ausschreibung 
hat nahezu ein Jahr gedauert. Wir vom ODF gehören ja eher zu 
den Anpackern und Loslegern. Also, das Gegenteil der deut-
schen Förderlandschaft. Uns gefiel dann eher das Tempo nach 
Vorliegen der Angebote bis zum Baubeginn: März 2024 Vergabe 
der Gewerke, Mai Gerüst- und Kranaufbau, Juni Start und im 
September nahezu fertig! Zwei Mitglieder unseres Vereins 
 sowie der betreuende Architekt haben die Baustelle täglich 
 begleitet und somit für einen reibungslosen Ablauf gesorgt. 
 Ungewöhnlicher ehrenamtlicher Einsatz genauso wie im Back-
office mit den immer unterschiedlichen Anforderungen der 
acht Geldgeber. 

Im Rahmen der erforderlichen denkmalgerechten Sanierung 
des Daches wird auch eine Photovoltaikanlage errichtet, die  
im ehemaligen Lichtband zwischen den beiden Dachteilen er-
richtet wurde. Damit wird ein Beitrag zu den Klimaschutz- 
zielen der Stadt Osnabrück geleistet und zugleich eine Ver-
quickung der Belange des Umwelt- und des Denkmalschutzes 
erzielt.

Neben den Dacharbeiten haben wir die Zeit auch genutzt, um 
weitere Erhaltungsmaßnahmen und Verbesserungen vorzu-
nehmen. Die gemauerten Kassetten an der Fassade wurden er-
neuert,  kaputte Fenster repariert, die beiden Kranbahnen im 
Inneren des Gebäudes instandgesetzt sowie die hinteren Tore 
zum Steinbruch gängig gemacht. 

Nun fehlt noch der Anschluss der PV-Anlage ans Netz und 
dann sagen alle Beteiligten: Endlich fertig! Neben den unzäh-
ligen ehrenamtlichen Stunden gilt unser Dank unserem Archi-
tekten, den Beteiligten bei der Stadt Osnabrück und allen Geld-
gebern.

Der Verein selber hat einen deutlich fünfstelligen Betrag in 
dieses historische Gebäude investiert, was uns für unsere histo-
rischen Fahrzeuge und Bahnanlagen jetzt fehlt. Wir freuen uns 
über weitere finanzielle Beteiligungen und Spenden auf das 
Konto DE15 2655 0105 0000 4105 22 bei der Sparkasse Osna-
brück.           Text und Foto: Dirk Wordtmann



16
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.stadtteilkurier.de

Gedenkveranstaltung 
zum Volkstrauertag  

am 17. November 2024
Am 17. November, dem Volkstrauertag, fand die Gedenk-

veranstaltung des  Bürgerverein Voxtrup e. V. am Ehrenmal in 
Voxtrup statt.

Trotz schlechtem Wetter mit Regenschauern und der Bomben-
entschärfungen (die freiwillige Feuerwehr konnte deshalb nicht 
teilnehmen) waren zahlreiche Teilnehmer gekommen, um der 
Opfer der Kriege und Gewaltherrschaften zu gedenken.  

Ein großer Dank geht an Verena Kämmerling für die Rede  
und an den Posaunenchor Margareten für die musikalische Be-
gleitung.

Wir wollen auch in Zukunft am Volkstrauertag innehalten und 
der vielen Opfer der Kriege gedenken. 

 Text und Fotos: Franz-Josef Westermann

Sehtest-Wochen bei Auge und Ohr

Erleben Sie die einzigartige Auge-und-Ohr-Sehanalyse
inkl. Ermittlung Ihrer optimalen Sehstärke, Netzhautscan 
und Augeninnendruck-Messung.
*  Gutschein gültig beim Kauf einer neuen Brille in Sehstärke. Nicht kombinierbar mit 
 anderen Aktionen und Rabatten. Keine Barauszahlung möglich. Gültig bis 15.12.024

Im Rahmen unseres Jubiläums 
 

100 EUR
Rabatt beim Kauf einer neuen Gleitsichtbrille

Im Rahmen unseres Jubiläums 
 

50 EUR
Rabatt beim Kauf einer neuen Einstärkenbrille

Auge und Ohr MOTZEK
Telefon 0541-200 59 60

Auge und Ohr in Belm
Telefon 05406-850 80

Auge und Ohr am Nikolaiort 
Telefon 0541-750 496 45

Auge und Ohr Mohr 
Telefon 0541-22 140

A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR
A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR

Am 4. Februar (Zeugnisferien) von 15:00-17:00 Uhr 
ein Reparatur-Cafe für und mit Kinder mit
• Kuscheltierambulanz
• Spielzeugreparatur
• Lego-Ersatzteillager
• Fahrrad-Reparatur
• Upcycling-Workshops
• sowie Waffeln und weitere Spiele

Gemeindehaus der Apostelgesamt-
kirchengemeinde Albert-Schweitzer-Straße 33 

In Kooperation mit

info@diakonie-engel.de

diakonie_engel_os
Tel: 0151 55856469

Ab 28. Januar von 16:00-17:00 Uhr jeden letzten Dienstag 
im Monat ein Reparatur-Cafe für Erwachsene mit 
Reparatur von
• Elektrokleinteilen
• Textilien 
• Fahrräder und andere mechanische Geräte
• Messer und Scheren schleifen

Gemeindehaus Maria Hilfe der Christen 
Stadtweg 16

Der Januar 2025 startet 
mit 2 Reparatur-Cafes in 
Lüstringen

NASSE WÄNDE, FEUCHTE KELLER?

KELLERTROCKENLEGUNG,
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung

vom Fachmann

Marco Häder
Tel: 05473 9577174
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Die diesjährige Mitglieder-
versammlung fand nun das 
erste Mal unter dem Namen 
des neu ausge richteten Öku-
menischen Fördervereins Widu-
kindland e. V. statt.

Mit 31 Erwachsenen und 10 
Kindern meldeten sich zahl-
reiche Mitglieder zur Ver-
sammlung an. 

Pünktlich um 18 Uhr eröffnete der erste Vorsitzende Gerhard 
Wienken die Sitzung und begrüßte die Mitglieder, während die 
Kinder im oberen Raum spielten oder malten.

Berichtet wurde über die zahlreichen organisatorischen Maß-
nahmen aufgrund der Vereinsumstellung. Auch konnte positiv 
berichtet werden über die Beteiligung des Fördervereins am 
Frühjahresflohmarkt sowie beim Singen im Widukindland.

Die Durchführung oder Beteiligung an diversen Veranstal-
tungen hat gezeigt, dass es hilfreich ist, einen Helferkreis im 
 Hintergrund zu haben. Aus diesem Grund wurde ein Arbeits- 
kreis Veranstaltungen ins Leben gerufen. Bereits acht Mitglieder 
haben sich direkt am Abend der Versammlung bereit erklärt, an 
diesem Veranstaltungskomitee 
mitzuarbeiten. Gerhard Wien-
ken dazu: „Hier ist nun ein 
 perfekter Grundstein gelegt, 
damit sich der Ökumenische 
Förderverein optimal an wei-
teren Veranstaltungen be-
teiligen kann.“

Im Anschluss der Sitzung 
 saßen die Mitglieder gesellig 
bei sammen: Es gab Kaltge-
tränke und Reibekuchen in 
verschie denen Varianten – 
 pikant (auch mit Lachs) und 
traditionell mit Apfelmus.

Der Ökumenische Förder-
verein Widukindland e.V. hat 
mittlerweile über 60 Mitglie-
der und freut sich sehr über 
neue Mitgliedsbekundungen. 

Text und Fotos: 

Dirk Malikowski

Mitgliederversammlung am 25.10.2024

Luca Wirkus
wünscht frohe Festtage!

Für Osnabrück. Für euch.

Bundestagskandidatin
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Das Team vom Seniorenkreis  
der Rosenkranzkirche wünscht allen  

eine gesegnete Weihnacht  
und ein gutes neues Jahr 2025.

Wir wünschen allen Menschen, dass sie die Vernunft zum 
Frieden haben, denn wie sagte schon der deutsche  Philosoph 
Immanuel Kant (1724–1804): „Der Friede ist das Meisterstück 
der Vernunft.“      Walter Leineweber

Optik Orgelgasse
Lindenstraße 58
49191 Belm

T: 05406 815 9744
hallo@optikorgelgasse.de
www.optikorgelgasse.de

Wir hätten da
ein paar
Ideen...

Vorübergehend geänderte
Öffnungszeiten:

Mittwoch - Freitag 
11:00-13:00 & 14:00-18:00 Uhr

und nach Vereinbarung
Für Online-Termine auch:

Mittwoch - Freitag 
09:00-11:00 Uhr

 

Marlies Hentschel 
Beratungsstellenleiterin 
zertifiziert nach DIN 77700 
Bahnhofstr. 3
49143 Bissendorf
Tel: 05402 9853930
marlies.hentschel@vlh.de
www.vlh-bissendorf.de

VLH.
Steuern? Wir machen das.

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG. www.vlh.de

Volles Haus beim großen 
Jahreskonzert von BlechArt  

Am 23. November lud die Bläsergruppe 
BlechArt der Pfarrei St. Joseph Osnabrück 
gemeinsam mit dem Popchor POCODELA 
MUSICA zum großen Jahreskonzert in die 
bis auf den letzten Platz besetzte Antonius-
Kirche in Voxtrup ein. Rund 80 Musike-
rinnen und Musiker boten dem Publikum 

ein abwechslungsreiches Programm.
Unter der Leitung von Dirigent Markus Strootmann, der in 

diesem Jahr sein zehnjähriges Jubiläum feierte, präsentierte 
BlechArt Filmmusik- und Musical-Klassiker wie Das Boot, The 
Godfather und Jesus Christ Superstar. Die stimmungsvolle 
Lichttechnik sorgte dabei für das passende Ambiente und un-
terstützte die eindrucksvollen musikalischen Darbietungen.

Der Popchor POCODELA MUSICA, dirigiert von Jan Janßen, 
begeisterte mit einer Auswahl an deutschsprachigen und inter-
nationalen Popsongs, darunter Under Pressure von Freddie 
Mercury und David Bowie sowie Liebe ist alles von Rosenstolz. 
Die tollen Arrangements der Popklassiker stammen aus der 
 Feder des Chorleiters Jan Janßen.

Den Abschluss des Abends bildete die gemeinsame Zugabe: 
All You Need Is Love von den Beatles – ein mitreißender Schluss-
punkt eines gelungenen Konzertabends.

Musikalische Verstärkung ist immer willkommen! Die Bläser-
gruppe BlechArt probt montags von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr in 
ihrem Probenraum in Voxtrup. Weitere Infos und Fotos unter 
www.blechart-os.de.    Text: Max Langkutsch, CS Foto: Anne Postberg

Dacharbeiten aller Art
Neueindeckungen und Umdeckungen

Nachträgliche Zwischensparren-und
Fassadendämmung zur Energieeinsparung

Flachdacharbeiten, Dachrinnenmontage

Dach-und Fassadenreinigung

Dachpfannenreinigung und Dachbeschichtung 
gegen Moos und Algen

Balkon-Terassensanierung (Fliesen)

Schornsteinverkleidung

ALLES ZUM FAIREN FESTPREIS!
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder 
Tel: 05473-9577174 | Mobil: 0171-2681866

Schlusspunkt des Abends – All you need is love
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Orange Bank am Marktplatz Lerchenstraße
Kein Platz für Gewalt an Frauen und Mädchen

Zum 25. November 2024 wurde in 
Osnabrück eine ganz besondere Ak-
tion des Sozialverbands Deutschland 
(SoVD) Kreisverband Osnabrück ins 

Leben gerufen. Am Marktplatz in der Lerchenstraße wurde 
durch das Grünflächenamt der Stadt Osnabrück eine soge-
nannte „Orange Bank“ aufgestellt – ein symbolisches Projekt, 
das auf die weltweit begangene Kampagne des „Orange Day“ 
hinweist. Der „Orange Day“ wurde ins Leben gerufen, um auf 
die Problematik der Gewalt gegen Frauen und Mädchen auf-
merksam zu machen und den globalen Kampf gegen diese 
 Gewaltformen zu unterstützen.

Die Orange Bank ist nicht nur ein auffälliges Möbelstück, 
 sondern ein Symbol für Solidarität und den Kampf gegen  Gewalt 
in jeglicher Form. Sie soll Passantinnen und Passanten dazu 
 anregen, sich mit dem Thema auseinanderzusetzen und auf das 
weltweite Problem der Gewalt an Frauen und Mädchen auf-
merksam zu werden. Der orangefarbene Stuhl repräsentiert 
den Wunsch nach Veränderung und einem gewaltfreien Leben 
für alle Frauen und Mädchen weltweit.

Frauensprecherin des SoVD: 
„Kein Platz für Gewalt gegen Frauen und Mädchen“

Elisabeth Sack, Frauensprecherin des SoVD-Kreisverbands 
 Osnabrück,  hob die Bedeutung des „Orange Day“ und die Not-
wendigkeit von Initiativen wie der Orange Bank hervor. 

Sie bedankte sich in diesem Zusammenhang besonders bei 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Grünflächenamtes, 
ohne die diese Aktion nicht durchführbar gewesen wäre.

Sie erklärte weiter, dass weltweit immer noch Millionen von 
Frauen und Mädchen von Gewalt betroffen sind – sei es physi-
sche, psychische oder sexuelle Gewalt. Leider bleibt dieses 
 Thema auch in der öffentlichen Wahrnehmung oft unterreprä-
sentiert. „Wir müssen uns immer wieder bewusst machen, dass 
Gewalt gegen Frauen und Mädchen kein Problem ist, das nur 
weit entfernt in anderen Ländern existiert. Es passiert auch hier, 
vor unserer Haustür. Der Orange Day erinnert uns daran, dass 
wir uns entschieden gegen jede Form von Gewalt stellen 
 müssen“, so die Frauensprecherin des SoVD. Sie betonte, wie 
wichtig es ist, dass sich die Gesellschaft aktiv für die Rechte von 
Frauen und Mädchen einsetzt und ihnen den Raum bietet, sich 
zu äußern und Hilfe zu suchen.

Die Frauensprecherin erläuterte außerdem, dass der SoVD 
mit dieser Aktion ein klares Signal setzen möchte: „Jeder von 
uns hat die Verantwortung, gewaltfreie Beziehungen zu fördern 
und sicherzustellen, dass Frauen und Mädchen in einer Welt 
leben können, in der sie sich sicher fühlen und respektiert 
 werden.“

Der Hintergrund des Orange Day
Der „Orange Day“ ist eine weltweite Aktion, die auf die Pro-

bleme der Gewalt gegen Frauen und Mädchen aufmerksam 
machen soll. Der Tag fällt auf den 25. November, den Interna-
tionalen Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen. Der 
SoVD hat sich dem globalen Netzwerk angeschlossen und setzt 
mit seiner Orange Bank ein sichtbares Zeichen für diese wichtige 
Thematik. Die Aktion ist Teil einer breiteren Kampagne, die auf 
die gesellschaftlichen und rechtlichen Veränderungen hinweist, 
die dringend erforderlich sind, um Frauen und Mädchen zu 
schützen und ihnen ein Leben ohne Angst vor Gewalt zu ermög-
lichen.

Symbolkraft und Wirkung
Die „Orange Bank“ ist ein Appell und gleichzeitig ein Ort der 

Reflexion. Sie lädt dazu ein, Platz zu nehmen und nachzudenken 
– sowohl über die eigene Haltung zur Gewalt gegen Frauen und 
Mädchen als auch über die notwendigen Schritte, die in unserer 
Gesellschaft unternommen werden müssen, um solche Gewalt 
zu verhindern.

Die Wahl der Farbe Orange ist dabei keinesfalls zufällig. Sie 
steht weltweit als Symbol für den Protest gegen Gewalt an 
Frauen und Mädchen und hat sich als auffälliges, aber auch 
kraftvolles Zeichen etabliert. Durch die Platzierung der Orange 
Bank mitten auf dem Marktplatz in der Lerchenstraße soll das 
Thema aus dem Hintergrund in die Öffentlichkeit geholt  werden 
– es geht darum, sichtbare Zeichen zu setzen und zum Um-
denken anzuregen.

Fazit
Die Aktion des SoVD Osnabrück zeigt einmal mehr, wie wichtig 

es ist, das Thema Gewalt gegen Frauen und Mädchen in den 
Fokus der Öffentlichkeit zu rücken. Mit der Orange Bank am 
Marktplatz wurde ein starkes Symbol für eine gewaltfreie Zu-
kunft gesetzt. Es bleibt zu hoffen, dass solche Initiativen weiter-
hin Unterstützung finden und viele Menschen zur aktiven Aus-
einandersetzung mit dem Thema anregen. Es gibt keinen Platz 
für Gewalt – und es ist die Aufgabe von uns allen, eine Gesell-
schaft zu schaffen, in der dies nicht nur ein Slogan, sondern 
 gelebte Realität ist.                Text und Fotos: Andreas Kunze

Kreisverband Osnabrück
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Evakuierung des Haus Schinkel
Die Dimension der Bombenentschärfung am Sonntag, 17.11.2024, 

war außergewöhnlich

Auch das Haus Schinkel musste bis um 7 Uhr geräumt werden,           
was für die Bewohnerinnen, Bewohner, Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter eine Herausforderung war. Schon um 4 Uhr mussten 
die ersten Bewohner geweckt und für den Transport in das  
Küpper-Menke-Stift vorbereitet werden. 

Einige wenige Bewohnerinnen und Bewohner sind an diesem 
Tag bei den Angehörigen untergekommen. Im Küpper-Menke- 
Stift angekommen, gab es erstmal ein gutes Frühstück. Die Zeit 

bis zum Mittagessen wurde mit Singen und Spielen verbracht. 
Nach dem Mittagessen gab es die Möglichkeit für einen Mittags-
schlaf, was einige dankend angenommen haben. 

Passend zum Kaffee waren dann alle wieder an Bord und es 
wurde mit Hannelore Nagel am Akkordeon gesungen und ge-
schunkelt. Bis zum Abendessen wurden Geschichten vorge-
lesen, Gespräche geführt und die Zeit mit Gedächtnistraining 
verbracht. Nach dem Abendessen wollten viele gerne nach 
Hause und in ihr Zimmer, mit vielen Gesprächen haben dann 
doch alle die Zeit bis zum Rücktransport gut überstanden. Viele 
haben sich in einen gemütlichen Stuhl gesetzt und die Beine 
hochgelegt, andere haben doch entschieden, sich auf das Feld-
bett zu legen. 

Mit zwei lauten Knalls kam das lange Warten dann doch zu 
seinem Ende, so dass wir um 22.30 Uhr die Bewohnerinnen und 
Bewohner für den Rücktransport vorbereiten konnten. Die 
 ersten kamen um 23.00 Uhr im Haus Schinkel an. Gegen Mitter-
nacht waren dann alle wieder da und froh, in ihr Bett zu 
 kommen. In diesem Moment kam eine der größten Bomben-
räumung zu ihrem Ende. Ende gut, alles gut!      

Text und Fotos: Silvia Hellmeister
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Am 21. November trafen sich 32 Seniorinnen und Senioren, 
unter ihnen Gäste aus der Jakobuskirche, um anhand von  Bildern 
und Erzählungen in längst vergangene Zeiten versetzt zu  werden. 
Bevor wir uns die historischen Bilder ansahen und die Firmen-
geschichten anhörten, trafen wir uns aber zu einer von Pastor 
Kruse Thevarajah zelebrierten Eucharistiefeier in der Rosen-
kranzkirche. Da der 21. November der Gedenktag „Unsere Liebe 
Frau in Jerusalem: Maria als ,lebendiger Tempel‘ Christi“ ist, lag 
der Schwerpunkt seiner Predigt dann auch auf der Vermittlung 
dieses vielen Anwesenden nicht geläufigen Gedenktages, der 
früher Mariä Tempelgang genannt wurde. 

Zu Beginn der anschließen-
den Kaffeetafel im Gemeinde-
zentrum erhielten die Ge-
burtstagkinder traditionell 
einen  kleinen Geburtstags-
gruß und ein Ständchen. Viele 
der An wesenden konnten sich 
anschließend an das ein oder 
andere Bild aus vergangenen 
Zeiten oder an die Firmen 
Weymann (gegründet 1836), 
Deppen, Hammersen sowie an 
das 40-jährige Bischofsjubi-
läum von Bischof Wilhelm 
 Berning erinnern, über die teil-
weise viel gesprochen wurde. 

Vielen fiel auf, dass in alter Zeit die Arbeit in den Fabriken sehr 
anstrengend war und Arbeitsschutz keine große Rolle  spielte. 
Nachdenklich wurde es, als die Zeit des zweiten Weltkrieges 
 thematisiert wurde. Etliche der Anwesenden konnten sich noch 
an die vielen Bombennächte und an den Tod von  Angehörigen 
erinnern, sei es durch die Luftangriffe oder an der Front. Nicht 
zuletzt erinnerten sie sich noch sehr gut an die Zerstörung der 
Rosenkranzkirche am 16. Februar 1945, in dessen Trümmern 
man 12 Tote Zwangsarbeiter fand, und die Zerstörung der 

 Marienschule. Die Zwangsar-
beiter hatten  Zuflucht im nahe 
 gelegenen Bunker gesucht, 
wurden aber an dessen Ein-
gang durch fanatische Nazis 
abgewiesen. 

Alle Beteiligten sind sich ei-
nig, dass eine Zeit wie die von 
1933 bis 1945 nicht wieder 
kommen darf. Leider gibt es 
auch in Deutschland wieder 
einen sehr stark ansteigenden 
Antisemi tismus. Auch der Auf-
stieg einer Partei, die nicht 

selten mit  Zitaten gegen die Menschlichkeit argumentiert, ist er-
schreckend. 

Wir, die Seniorinnen und Senioren der katholischen und evan-
gelischen Kirchen St. Maria Rosenkranz und Jakobus, stehen ein-
deutig für Nächstenliebe, Menschlichkeit, Gerechtigkeit und 
 gegen Antisemitismus.                  

Text und Foto: Walter Leineweber
Foto Wilhelm Berning und zerstörte Marienschule:  Sammlung W. Leineweber

Erinnerungen an längst vergangene Zeiten
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Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh-
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in OS + 10 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 05 41 / 93 93 44 88
mfh-os@web.de

Gärtnermeister hat noch 
 Termine frei! Rückschnitt + 
Bepflanzung von Gehölzen, 
Bäumen, Hecken und Stau-
den. Gestaltung von pflege-
leichten und nachhaltigen 
Gartenanlagen. 
Tel.: 0157 74388222

Kinderyoga in der Weststadt 
bei YOGAinside, Herderstr. 5, 
49078 Osnabrück, donners-
tags 15–16 Uhr Altersgruppe 
4–6 Jahre, donnerstags 16– 
17 Uhr Altersgruppe 7–10 
Jahre. Bei Interesse meldet 
euch bei Mechthild Heuer, 
01515 9148368 oder m.heuer 
@osnanet.de 

Ladewagen Tebbe zu ver-
kaufen, Reifen und Boden 
dem Alter entsprechend gut. 
Pick-up defekt, Preis VHS,  
Besichtigung nach Absprache 
möglich.
Tel. 0 54 06 / 31 35

 24-Stunden Betreuung, Haus-
haltspflege für Senioren bei 
Ihnen zu Hause durch polni-
sche Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48

ECHTER DEUTSCHER HONIG 
aus eigener Hobby-Imkerei, 
Früh- und/oder Sommertracht 
im Mehrwegglas, Preis: 6,50 €  
je Glas, Abholung in Osna-
brück-Lüstringen nach vor-
heriger Terminabsprache.
Tel. 01 76 / 32 54 54 12
 
Verkaufe Daunenjacken, Gr. 
38, 40 sowie diversen Fleece-
jacken, Gr. 38, 40, alles gut er-
halten und kaum getragen. 
Preis VHS.
Tel. 01 57 / 72 56 86 80
 
Nostalgie-Schaukelpferd, 0,82 
x 0,26 x 0,68 m, Leiter für 
Kinderhochbett inkl. Befesti-
gungsmaterial, Triumpf Norm-
Perfekt Kleinschreibmaschine, 
Vierfußgehhilfe Quadro Fritz-
griff von Rebotec, Preis VHS.
Tel. 01 76 / 52 35 97 03
ab 12 Uhr

Wandteller Osnabrück und 
Weihnachtswandteller Däne-
mark, 2.–4. Osnabrücker Wand-
teller (1972 + 1974 + 1975), 
Weihnachtswandteller Däne-
mark 1974 + 1975 + 1977 + 
1979–1985, Kaufpreise nach 
Vereinbarung.
Tel. 01 76 / 52 35 97 03
ab 12 Uhr
 
4 Stück Winterreifen, 215/60 
R16 99H M+S, auf Stahlfelge, 
5 Loch, SEAT/Ateca, 40,– €.
Tel. 01 72 / 1 5 7 87 85
 

Kleinanzeigen

Stellenangebote
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Sportbücher  Olympische 
Spiele, 1964 + 1976 + 1984 + 
1988 + 1992 + 2004, Fußball-
Weltmeisterschaft, 1970 + 
1978 + 1986 + 1990, Kauf-
preise nach Vereinbarung.
Tel. 01 76 / 52 35 97 03
ab 12 Uhr

Crosstrainer: Tausche oder 
biete Crosstrainer, gehobene 
Qualität, gegen Hometrainer 
(Fahrrad).
Tel. 05 41 / 67 38 36 36
 
Küchenmaschine Gourmet-
maxx (Multikocher), wenig 
benutzt, 35,– €, neuwertige 
Winterjacke Wellensteyn, Gr. 
S, braun, 70,– € zu verkaufen.
Tel. 01 60 / 6 76 99 60
 
Ich suche leere 500 g Honig-
gläser vom DIB Deutschen 
Imkerbund. Egal ob mit oder 
ohne Deckel, auch Etiketten-
reste stören mich nicht … 
Schicken Sie mir gerne eine 
kurze Nachricht oder rufen 
mich eben an. Dann ver-
abreden wir uns. Vielen  
Dank !
Tel. 01 76 / 32 54 54 12
 
Verkaufe aus Platzgründen:  
2 Biedermeierstühle, ca. 1830, 
gekauft aus Antikhandel, gut 
erhalten: VHB 700,– €. Para-
vent, 3-teilig, aus Metall,  
mit Stoffeinsätzen: 10,– €.  
Altes Radio SABA Hifi Studio 
8100, Funktion nicht geprüft: 
zu verschenken.
Tel. 01 52 / 28 71 69 89

30 GF Unger und 30 Lassiter,  
Westernromane, 30,– €, 50 
Jerry Cotton, Kriminalromane 
25,– €, zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 44 26 19
oder 01 71 / 9 92 32 30
 

Damen-Abfahrt-Skischuhe, 
neuwertig, Größe 38, Marke 
K2, Neupreis 360,– €, VHB 
175,– €.
Tel. 05 41 / 38 47 75

Verkaufe 11 Clown-Figuren 
aus Nachlass. 3 x Sammler- 
Stücke Marke Francine, Hand-
arbeit von 1992, je 8,– €.  
Andere Clown Figuren zwi-
schen 4,– und 5,– €. Standen 
jahrzehntelang in einer Vitrine.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74

Teppich Jaipur Bidjar 2,03 x 
3,17 m, Sessel 1960er, 0,60 x 
0,54 x 0,72 m, Babywiege aus 
Holz, 0,81 x 0,55 x 0,39 m, 
Preis VHS.
Tel. 01 76 / 52 35 97 03
ab 12 Uhr

LACHEN ist GESUND – Neu-
gründung einer Lachyoga-
gruppe. Wer hat Interesse?
Tel. 05 41 / 67 38 36 36
oder 01 79 /3 71 95 34

5 neue große goldene Weih-
nachtskugeln, Durchmesser 
25 cm, noch eingepackt, Stück 
8,– €.
Tel. 0 54 06 / 26 81

Hübsches Kaffeeservice von 
Kaiser, Rokokoform Dubarry 
Silhouette, weiß/gold, für 10 
Personen, zu verkaufen,  VB 
85 €.
Tel. 01577/3164783

Verkaufe ein Paar Herren- 
Halbschuhe, Marke Wood-
stone aus Nachlass, Größe 46. 
Leider nie getragen, neu-
wertig, OS-Gretesch.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74
 
Kinder / Jugendzimmer be-
stehend aus: 2 Betten mit 
 Lattenrost, Bettkasten und 
Rückenkissen für Sofanutzung, 
ein Schreibtisch mit Stuhl,  
1 Vitrine für Stereoanlage und 
Gläser, Preis: VHS nach Be-
sichtigung.
Tel. 05 41 / 933 79 88

Wandteller Osnabrück und 
Weihnachtswandteller Däne-
mark 2.–4. Osnabrücker Wand-
teller (1972 + 1974 + 1975), 
Weihnachtswandteller Däne-
mark , 1974 + 1975 + 1977 + 
1979–1985, Kaufpreise nach 
Vereinbarung.
Tel. 01 76 / 52 35 97 03
ab 12 Uhr

Verkaufe ein Terrarium mit 
Unterschrank (schwarze Optik). 
Das Terrarium ist 92 cm hoch, 
90 cm breit, 45 cm tief. Der 
Schrank hat die gleichen 
Maße. Preis VHS.
Tel. 0 54 06 / 59 06
 

Verkaufe 34 Weihnachtsmarkt-
Tassen, Osnabrück, ganze 
Sammlung aus Nachlass von 
1996 bis 2017, teilweise 
mehrfach, je Tasse 3,80 Euro 
und 12 Tassen Weihnachts-
markt OS ohne Datum, je  
2,90 Euro
Tel. 0157 36566274

Tonbandgerät Magnetophon 
70, Telefunken, zu verkaufen, 
VHS.
Tel. 0 54 06 / 21 74
 
Bethlehem-Krippe mit Figuren 
preisgünstig abzugeben.
Tel. 0 54 06 / 21 74
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Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 01 57 / 38 26 53 92

NIE MEHR SCHWARZE 
FLECKEN UND SCHIMMEL

Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS 
als Alternative zur kostenaufwändigen Außen-

dämmung. Spart Energiekosten bis zu 56% durch 
einen hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort
Dach-, Wand- & Bautenschutz

M. Häder
Tel: 05473 9577174 | www.haeder-dach.de
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Jeden Donnerstag
Kaufen Sie für 44 €* ein und Sie bekommen

einen 4 €-Rabattcoupon extra dazu!

Einzulösen bei Ihrem nächsten Einkauf. *Ausgenommen sind Pfand, Tabakwaren, diverse Gutschein-, Telefon- u. Au� adekarten, Buch- und Presseerzeugnisse sowie 

Tchibo-Artikel. Keine Barauszahlung. Wir behalten uns vor, die Aktion jederzeit ohne Angabe von Gründen zu beenden. Max. 20 € werden als Rabattcoupon ausgegeben.

NEU
44 €

+ 4 € Rabatt
Jeden Donnerstag

Einzulösen bei Ihrem nächsten Einkauf. *Ausgenommen sind Pfand, Tabakwaren, diverse Gutschein-, Telefon- u. Au� adekarten, Buch- und Presseerzeugnisse sowie 

Tchibo-Artikel. Keine Barauszahlung. Wir behalten uns vor, die Aktion jederzeit ohne Angabe von Gründen zu beenden. Max. 20 € werden als Rabattcoupon ausgegeben.

Jeden Mittwoch

15 % Rabatt
auf Käse aus der Käsetheke!

Jeden Dienstag

20 % Genuss-Rabatt
auf Wurst aus der Frischetheke!


